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Pluralis .

N. Cives , die Buͤrger Secures , die Beile

G. Civium , der Buͤrger Securium , der Beile

A. Cives , die Buͤrger Securès , die Beile

A. Civibus , von den Buͤrgern . Securibus , von den Beilen .

e , Substantiya auf s und x mit vorhergehendem Conſo⸗
Ln nanten .
1

Singularis .
N. Ars , die Kunſt Sapiens , der Weiſe
G. Artis , der Kunſt Sapientis , des Weiſen
A. Artem , die Kunſt Sapientem , den Weiſen
A. Arte , von der Kunſt . Sapiente , ( als Subſtantiv . )

von dem Weiſen .
2 Pluralis .

N. Artes , die Kuͤnſte Sapientes , die Weiſen
G. Artium , der Kuͤnſte Sapientium ( und um) , der

Weiſen
A. Artes , die Kuͤnſte Sapientes , die Weiſen

. A. Artibus , von den Kuͤnſten . Sapientibus , v. den Weiſen .

§. 16 .

Griech . Woͤrter nach der dritten Deklination .

Zur dritten Lateiniſchen Deklination gehoͤrt auch eine große An⸗
zahl Griechiſcher Woͤrter, beſonders Eigennahmen , welche , da ihr Ge⸗

ſe . nitivus o (Sοσε, oοσ ) ausgeht , auch in jener Sprache nach der drit⸗
ten Dekl . veraͤndert werden . Unter den oben angefuͤhrten Nominativ⸗
Endungen enthalten einige nur Griechiſche Woͤrter : naͤhmlich ma, i, 5.

If än, In, ön, FIn, èr , Yr, ys, eus , yx, inx , ynx und die Plur . auf E,
und auch unter den andern Endungen ſind mehr oder weniger Grie⸗
chiſche Woͤrter begriffen . Die meiſten von dieſen Woͤrtern werden je⸗
doch ganz als Lateiniſche behandelt , nur in einigen Caſus gebrauchen
die Lateiniſchen Schriftſteller , beſonders die Dichter , die Griechiſchen
Formen derſelben .

1. Im Genitivus Singul . iſt die Griechiſche Endung de
nicht ſelten , z. B. Panos , ( Pan , der Hirtengott ) misyos . Die Fe⸗
minina auf o, als Dido , eclio , Supplio haben gewoͤhnlich den Grie⸗



44 Dritte Dekl . Gr . Form . gen . mascul . F§. 16 . 17 .

chiſchen Genitiv auf us, indem die Lateiniſche Deklination onis nicht

ſo gewoͤhnlich iſt , Didus , eacſius , Sapplius Dativus und Aeeuſa⸗
tiv endigen ſich auf o, neben den Lateiniſchen ons und onem .

2. Im Aecuſatib haben die Griech . Woͤrter zuweilen a ſtatt
em , z. B. hebdomada von hebdomas , die Woche , Pana , aethera ,
Lacedaemona , Babylona .

3. Den Vocativus Singul . bilden die Griechiſchen nomina

auf s durch Abwerfung dieſes Conſonanten und haben dieſelbe Form
auch im Lateiniſchen ; alſo z. B. Daphni , Thai , Tiphy , Orpheu ,
Perseu . Die Woͤrter auf as, Gen. antis , haben Griechiſch im Voka⸗
tiv die Endung & und &. Nur dieſe letztere iſt in dem Gebrauche
der Lateiner , z. B. Ktla , Calcha .

4. Im Genitivus Plur . haben nut wenige Woͤrter und nur
als Buͤchertitel die Griechiſche Endung 5u ( 5 ) , als metamorpho -
seön , epigrammatõn .

5. Der Griechiſche Aceuſativus Plur . auf äs iſt in Nominibus

propriis nicht ſelten , z. Macedonas .

17

Genus der Woͤrter nach der dritten Dekli —

nation . Masculina .

Masgculina ſinb die Woͤrter , welche ſich endigen auf

o , or , os und er , und diejenigen auf es , welche im

Genitiv um eine Sylbe wachſen ( d . h. beſonders auf
es , itis ; ) z. B. Sermo , error , sudor , flos , mos , ven -

ter , stipes .

Ausnahmen auf 9. Leminins ſind , die ſich
endigen auf do , g0 und io , z. B. consuetudo , imago ,
grando , legio , contio , natio u. ſ. f. ferner caro . Doch
bleiben masculina : auf do, auf 80 , die Woͤrter cardo

und ordo , auch die ſeltenen udo ( Filzſchuh ) und ende

oder cudon , ( ein Helm von Fellen ; ) ligo , margo und

harpago , und von den Woͤrtern auf 10 alle , welche nicht
Bezeichnungen von Begriffen , ſondern Nahmen koͤrperli—
cher Dinge ſind , d. h. die Woͤrter pugio , scipio , se -

Ptentrio , titio und unio , in der Bedeutung Perle , fer⸗
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